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Gehaltsſtufe 1800 Mark bezog. Wenn 


der naturgemäß in erſter Linie nothwendig iſt, 
geſtattet. 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die | | 
Berlin, 19. Dezember. Am heutigen Vor⸗ meines Avaucement wenigſteus durch 


auswärtigen, bitten wir, dae Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 


graphiſehen Depeſehen (au i 


Wi 


mittelung wir ein eige 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ Ba ein. weite 3 i 

1 14 ie rhältniſſe rbeiter enteehren in 
N ra n Denne 229 besjemigen Muubes der Fenntuih 
* 8 On und ſtatiſtiſchen Entwickelung, welche namentlich 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ im Jute der Arbeiterſchutzgeſetzzebung ges 
ee ee her ener sum Feel ec Bei Abe 
8 Die Stettiner Zeitung iſt daher flügelt, obwohl fie in Bezug auf die Fürſorge 
die billigſte politiſche Zeitung, welche für die Arbeiter hinter uns zurückſtehen. Es 
taglich zweimal uw Im agen de dee Jai de Abrigen eſdlenpen leg 
roßen Formate erſcheint und den Leſern San gen 
eine ſolche von re andern 78 Beften der Arbeiter \mäßhzulemmen; der af; 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch. 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
der Zonenzeit wird auch für die norddeutſchen 


über die Berliner und hieſige ee ee 
k x 5 2 iſenbahnen r da 8 „ 2 
Getreide Waaren un dſwie He Privatbahnen und nichtpreußiſchen Staatsbahnen 


Sa e Staalsſekretär Dr. von Stephan und . 
anſtalten iſt. Leider ſcheint es n 
wir hören, daß dieſelben mit ih 


eordnetenhauſe Profeſſor Dr. Virchow, Pro⸗ 
ſeſſor Dr. von Gueiſt und Landesdirektor von 


Meyer. 

Im Reiche beſteht bisher eine ähuliche Ein> 
richtung nicht. Inzwiſchen eröffnet ſich in Folge 
der neuen ſozialen Geſetzgebung für die Reichs⸗ 
ſtatiſtik ein neues weites Feld der Thätigkeit. 


bauſe an Stelle des früheren Oberbürgermeiſters 
Doetſch. N 1 

Hildesheim, 19. Dezember. (W. T 
Reichstagserſatzwahl. Bisher ſind gezäh 
Sander (ul.) 8577 St., Bauermeiſter (Zentrum) 
4655 St., Bertram (Sozialdem.) 3385 St. 
und für Oehlmann (Antiſemit) 1546 Stimmen. 
Die Ergebniſſe von 50 Ortſchaften ſtehen noch 
aus. Zwiſchen Sander und Bauermeiſter gilt 
eine Stichwahl als ſicher. 

Weimar, 19. Dezember. Die Einführung 


.) 
lt für 


das allerſchnellſte übermittelt. ; 
Die Nedaktion. 


Konſtruktionsänderungen mülſſen weitgehender Na⸗ von 2'/, Millionen ergeben. f Frankreichs in Bulgarien war ohnehin keine 
tur geweſen ſein, denn aus dem Etat 1892—93 — Wir haben bereits mehrfach auf die regelrechte, ſondern nur eine ſekundäre und wurde 


niſchen und militäriſchen Gründen für ihren Wie ſehr dieſelben begründet ſind, kann man ſo Haltung mit der Rußlands vollſtändig in Ein⸗ 
Verwendungszweck auf überſeeiſchen Stationen recht erkennen, wenn man einen Vergleich mit klang gebracht. 

beſſer geeignet zu machen. Dieſe Konſtruktions⸗ den Verhältniſſen anderer Beamtenklaſſen an⸗ Wien 19. Dezember. Die Aunahme der 
änderungen erſtrecken ſich außer dem Tounen⸗ ſtellt. Während unſere Gymnaſiaklehrer ein Ger Handelsverträge mit Deutſchlaud, Belgien und 
gehalt auch auf die artilleriſtiſche Armirung, ſo balt von 1800-4500 Mark — im Durchſchuitt ver Schweiz in der geſtrigen Abendſitzung des 
daß bei den Kreuzerkorvetten J, K, I, M weſent⸗ 3150 Mark beziehen (in Berlin 2100-5100, | Zollausſchuſſes des Reichsrathes erfolgte mit 25 


koſten bei 11 auf 6,700,000 Mark ſtellen, werden Duichſchuitt 4200 Mark — und die expedirenden Jungezechen und der Autiſemiten. Die Ernen⸗ 
ſich die Koſten für die noch zu bauenden 4 ande- Sekreläre, Kalkulateren. Rechnungsräthe ein ſol⸗ nung eines Mitgliedes der deutſchen Linken zum 
ren Kreuzerkorvetten nur auf je 4½ Millionen ches von. 3000-5400, im Durchſchnitt 4200 Miniſter wird in den nächſten Tagen publizirt 
Helfen, „wobei die artilleriſtiſche Armirung auf Mark. Cs blalben alſo die am beiten geſtellten werden. Ueber den Namen des neuen Miniſters 


erſte Rate für Kreuzer E, feruer die erſte Rate den Hülfslehrern, deren traurige Lage wir ſchon 
für Aviſo II. und die Schlußrate für den Aviſo neulich beſprochen haben. Eine beſondere Klage bleibe ed beim alten Kurs. Das offiziöſe 
für 7 Kommandoverbände. Hierbei fällt der Lehrer an unſeren höheren Schulen, die „Fremdenblatt“ nennt den künftigen deulſch⸗ 
ins Gewicht, daß es in der Abſicht liegt, die ebenſo gerechtfertigt erſcheiut wie die über ihre liberalen Miniſter den Repräſentanten einer mäch⸗ 
Banzeiten für die Kreuzer und Aviſos von 3 auf Gehaltsverhältniſſe, betriſft das Avancement. tigen Partei, die den Partikularismus verwirft 
2 Jahre herabzusetzen. Ein Vorwurf der Ver Da die Lehrer an jeder Auſtalt geſondert avanci und nur die Jatereſſen des Geſammtſtaates ver⸗ 
Rnachläſſigung des Baues der Krenzerflotte iſt ren, ſo kommt es vor, daß von zwei Lehrern, tritt. Liberale Parteibtätter benrtheilen dieſes 
demnach nicht augebracht. Im Gegenlheil läßt welche gleich tüchtig und gleichaltrig im Dienſt Ereigniß kühl und zuſtimmend. 
ſich der Ctat bezüglich der Kreuzerflotte im All⸗ ſind, der eine ſich noch in der unterſten Stell“ Die mit der Unterſuchung der Urſachen der 
gemeinen dahin charakteriſiren, daß die durch die befindet, während der andere bereits 3—5 Stel⸗Börſenpanik im vorigen Monat beauftragte Kom⸗ 
nothwendig gewordenen Konſtruktionsänderungen len vorgerückt iſt. Wir kennen einen Fall, wolmifjion wird übermorgen in der Börſenkammer 


verlorene Zeit durch Verminderung der Banzeit au einem Gyumaſium der letzte ordentliche Leh⸗ über das Ergebniß il rer Unterſuchung referiren. augenblicklich in Spanien herrſchende Miß⸗ 


6 2 inlad ir einge 1 hol, een pe zn 12 ig im Schulamte ug unt bei 37 9 Marge 19. Dezember. R Ye "Both 1 8 
; 2 Fortgang des Erſatzbaues der acht flotte, Jahren no immer auf der unterſten „Preſſe“ egierung zu veranlaſſen, ihre Politi 8 
Abonnements⸗Einladung. ahrwaſſer der Tripel⸗Alliänz zu lenken. 


n 
Chadourne erhobenen Prinzipienfrage eine große = 
Anſicht, daß iw 


efammte engliſche 3 
Haltung des wre 2 


Es iſt gewiß unnöthig, dieſe 


— Der von Seiten 
tusminiſters eröffnete Feld? 


7 „Richtung, fe 


von Aix, Gout 


Arte Zeit fehlerhafte Berechnungen vorgelegt Im Zuſammenhange mit dieſem Artikel des 


Alles in Ordnung geweſen, wenn nicht General Frankreich liebt man es Sy 
Brialmont es für nothwendig erachtet hätte, ſich der Klerus ſich mit Politik befaſſe; 


> : R r = | £ „Zigegen den Vorwurf bes Kriegsminiſters zu recht⸗ man will wie Sie es ausdrücken, 
ſieben vorgeſehen wurden. Von dieſen ſieben find — Nach der „Saalezeitung“, deren Nach- Amtliches Kefultat der am 15. d. im 2, 920 fertigen. Zu dieſem Zwecke e t 


von einem „gouvernement des eures“ 
dene „Negierung der Pfarrer“ nichts wiſſen.“ 


darauf hin, daß die Regierung ganz genau Paris geſandt, um wegen er 
wußte, daß 1. nach den Schießverſuchen von Handels: und Schifffahrtsvertrages abzuſchl 


nöthig geworden war; 3. daß die Er- beantragen, in dem die Verlängerung der bejler 
propriationen um 400,000 Frauks die dafür henden Handelsverträge auf ein halbes Jahr feit- 
angeſetzte Summe überſtiegen hatten; 4. daß er geſetzt wird. Die Regierung fol dadurch Zeit 


zu Gunſten des Papſtes ſtand heute vor — N 
t ovofat 
herausrücken wolle, und ſich daher nicht veranlaßt Decraigne kritiſirt die Entſcheidung des Gerichtes 


durch welche das Parlament irregeführt werden Advokat Hemard, Vertreter des Papſtes un 
mußte. EEE EEE deer Augefegenbeit des Teſtaments der Marguije 
Der Kriegsminiſter wird, falls er ſich nicht du Pleſſis⸗Belliere, führte bei dem geſtrigen 
rechtfertigen kaun, durch dieſen Brief Brialments Plaidoyer in dem Prozeſſe über die Gültigkeit 
dermaßen kompromittirt, daß ſeine Demiſſion dieſes Teſtamentes aus, daß die Sonveränitäk 


kaum zu umgehen ſein wird. ei e 5 9 1 . 
heiligen Stuhles, ſowie das deſtehende 
Frankreich. welches die Stiftungen zu Gunſten der Ki 


Paris, 17. Dezember. Es bedarf kaum zuläßt und durch das Konkordat anerkann 
der Bemerkung, daß nichts natürlicher erſcheinen ſeinen Antrag auf Anerkennung des Papſtes, eine 
muß als der Umſtand, daß der Prinz Albrecht Erbſchaft anzutreten, rechtfertigte. 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, auf Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) 
feiner Rückreiſe von Liſſabon in Madrid Halt der vergangenen Nacht wurden 4 Bomben © 
gemacht hat, um der Königin ⸗Regentin ſeinen dem Thor des Polizeikommiſſariats von Clichy, 
Beſuch abzuſtatten und einige von Madrid leicht im Weichbilde oon Paris niedergelegt. D 
zu erreichende, beſonders intereſſaute Punkte Zünder waren angezündet, hatten indeſſen nie 
Spaniens kennen zu lernen. Wenn trotzdem die weiter gebrannt. = 
Pariſer Blätter dem Aufenthalte des Prinzen Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) Ein 
politiſche Motive zuſchreiben und demſelben eine Telegramm aus Handi meldet, eine ſtarke Trup⸗ 
diplomatiſche Miſſion andichten, fo wird ſich penabtheilung haben ſich am 15. d. M. nach 
darüber Niemand wundern. Es verdient aber heftigem Widerſtande und nach Ueberwindun 
einige Beachtung, daß auch in deu ſpauiſchen ſtarker Hinderniſſe des befeſtigten Hauptzufluchts⸗ 
Journalen und in den Madrider Telegrammen, ortes des Chefs der chineſiſchen Aufſtänd 


die aus ſpaniſcher Quelle kommen, Andeutungen in den Steinbrüchen von Dongtrien bei ach ; 


gemacht werden, um den Glauben zu verbreitet, — 
daß der preußiſche Prinz beauftragt ſei, die 


P en ll u En ei 
; di N re or Er Mt 


a 


berten. 


Großbritannien und Irland. 


wie mau dem „B. 


das iriſche Volk in zwei feinbliche Lager ſpaltet. f 
Die kleine Stadt war den ganzen Tag über der Hegel 9 2 
Schauplatz blutiger Kämpfe zwiſchen den Par- die ſtolze Hauptſtadt an der Neva aufzuſuchen. 
nelliten und Anti⸗Parnelliten, die beide einige erborr = ; £ 
Tauſend Mann ſtark und feldmäßig mit den denktage, wie ſie die letzten Wochen vielfach auf-| Erkrankungs 
national⸗iriſchen Weindornſtöcken ausgerüſtet ge⸗ zuweiſen hatten, vermochten nicht den Zaren aus 
ſeiner Abgeſchloſſenheit, wenn auch nur auf kurze 

Zeit, herauszuziehen. Beſonders deutlich zeigte 
den Fluß, die auf beiden Seiten mit Brücken- ſich dies bei der vor kurzem abgehaltenen Feier 
thürmen und Thoren verſehen iſt. Die Anti⸗ 
8 mit der 
eſetzten darum die Thore 

am frühen Morgen, ehe der Tag noch angebrochen N ö 
war. Als aber ein Theil der Beſatzung Michael engem Kreiſe begangen worden iſt. 
Davitt das Geleite gab, ſtürmteu die Parnelliten 
die Brücke, vertrieben die Gegner, verrammelten 
die Thore und glaubten ſich damit der Stadt 
verſichert und ihren Gegnern die Abhaltung des 
prejektirten Meetings auf dem Marktplatze uns 
möglich gemacht zu haben. Einige Stunden lang 
wagten auch die Anti⸗Parnelliten nicht, einen An⸗ 
griff auf die befeſtigte Poſition auszuführen; als 
aber die einlaufenden Sonderzüge ein kleines 
Heer zuſammengebracht, ging man zum Sturm 
Acht Mann hoch zogen die Kolonnen mit 


kommen waren, um ſich das Terrain ſtreitig zu 
Vom Bahnhofe führt eine Brücke über 


machen. 


mern. beren 
iſenbahn ankamen, 


über. 
hochgeſchwungenen Stöcken gegen die Brücke los, 


von deren Thurm fie mit einem Hagel ſchwerer 
Steine empfangen wurden. Das hinderte aber 
die Angreifer nicht, mit ſchweren Balken das 
Thor einzurammen, und mit wildem Geſchrei 
drängten die Anti⸗Parnelliten auf die Brücke, 
wo ſich alsbald ein blutiges Gefecht entſpann. 
Seripaltene Schädel rechts und links, einige 
Kämpfer wurden auch übers Brückengeländer ins 
Waſſer geworfen, und die Parnelliten flüchteten 


Die Nachwahl in Wexford in Irland hat, 
T.“ berichtet, wieder einen 


Woche offizielle Audienzen abgebalten werden. 
Auch ein anderes charakteriſtiſches Merkmal aus 
; den erſten e ce 5 A l bie 
tiefen Riß offenbart, der ſeit dem Tode Parnells tritt neuerdings in auffallender Weiſe in die Er⸗ ſchließen wie unſer 

h b off eder cheinung, nämlich die Abneigung des Zaren nur ihm 
gen Petersburg und die ausgeſprochene Unluſt, ſellſchaft 


Selbſt die hervorragendſten Ereigniſſe und Ge⸗ 


feſtes in Rußland, welches ſelbſt in 


war. 
ſtehenden Hofminiſter Graf Woronzow⸗Daſchkow 
Jahre das kaiſerliche Füllhorn an Gunſterzeu⸗ 


auf den verſtorbenen Fürſten Obolenski welcher 
es denn auch in verhältnißmäßig frühem Lebeus⸗ 
alter zu hohen Stellungen im Staats⸗ und Hof: 
dienſt brachte. Der kräflige und lebensfrohe 
Geſellſchafter des Kaiſers iſt vor den Augen 


ſich ſchließlich raſch hinter das zweite Thor. dieſes letzteren in Livadia von einer Lungenent⸗ 


Aber auch dieſes wurde eingerannt und genom⸗ 


zündung dahingerafft worden, welche ſich als 


men. Die Anti Parnelliten formirten ſich nun Folge einer heſtigen Erkrankung des Fürſten an 


ruſch in Angriffs⸗Kolonnen. An der Spitze der⸗ 
ſelben marſchirte Michael Davitt; er war aber druck, welchen 
nicht weit —.— als ein junger Burſche aus Kaiſer machte, kam in dem von 


den ſich raſch ſammelnden Parnelliten auf ihn zu⸗ 
ftärzte und dem beſten aller iriſchen Patrioten, 
deſſen Perſon allen Nationaliſten geheiligt gelten 
ſollte, mit dem Ausruf: „Hund von einem Ver⸗ 
räther!“ einen ſo wuchtigen Hieb über den Kopf 
verſetzte, daß das Blut ſofort aus einer tiefen 
Wunde über das Geſicht Davitt's ſtrömte. Die⸗ 


ſer riß das Taſchentuch hervor, hielt es vor die 


und marſchirte, mit ſeinem einen Arm 
den Stock ſchwingend, weiter. Jetzt kam es zum 
bitterſten Kampf, und überall prafielten die Stöcke 
nieder. Die Polizei, die ſich hinter den Anti⸗ 
Parnelliten gehalten, konnte durch das Gewirre 
der Kämpfenden nicht durchdringen und mußte 
ſich darauf beſchränken, den Verwundeten zu helfen 


und die Schwerverletzten fortzuſchaffen. Erſt als ſtandes ſehr verhängnißvoll werden. Die ohnehin 
der Marktplatz — a — die Polizei⸗ im Lande herrſchende Aufregung der Gemüther, 


der Influenza einſtellte. Der tiefe Ein⸗ 
dieſes Ereigniß auf den 
letzterem 


ſofort gefaßten Euiſchluß zum Ausdruck, Lioadia 


unverzüglich zu verlaſſen und das Schloß Gat⸗ 


ſchina aufzuſuchen, während nach den früheren 


Dispoſitionen der Aufenthalt am ſüdlichen Strande 


der Halbinſel Krim noch mehrere Wochen an⸗ 
dauern und der Hof alsdann nach dem Winter⸗ 
palais in Petersburg überſiedeln ſollte. Wenn 
ein derartiger Wechſel in der Entſchließung und 
der Stimmung des Zaren zu einer anderen Zeit 
vielleicht ven minderer Tragweite für die inneren 
Verhältniſſe Rußlands, ſowie für deſſen politiſche 
Stellungnahme gegenüber dem Auslande geweſen 
wäre, fo kann er doch unter den augenblicklich in 
Rußland herrſchenden Zuſtänden und angeſichts 
der noch bevorſtehenden langen Dauer des Noth⸗ 


macht einzugreifen und mik ihren Knüppeln namentlich unter der ländlichen Bevölkerung und 


dreinſchlagend, die Streitenden zu ſondern und 
durch einen ſtarken Kordon zu trennen. Michael 
Davitt erſchien am Fenſter des Hotels, konnte 
ſich aber, bei dem Geheul, das die Parnelliten 
anſtimmten, nicht verſtändlich machen und brach 
schließlich ohnmächtig zuſammen Jetzt erſchien 
Healy und wurde mit gleich feindlichen Kund⸗ 

bungen empfangen. Er vermochte aber den 

nächſtſteheuden doch zuzurufen, daß Michael 

vitt, der gekommen, um den nationalen Kan⸗ 
didaten zu unterſtützen, nunmehr feine Weige⸗ 


gung, ſich ins Parlament wählen zu laſſen, auf- 


gegeben, und daß er nunmehr der nationale Kan⸗ 
didat für Wexford ſei. Neuer Tumult unter den 
Parnelliten, die ihren Kandidaten Redmond auf 
die Achſeln hoben und im Triumph herumtrugen. 
Zum Glück fing der Regen in Strömen nieder⸗ 
zupraſſeln an und kühlte die eryitzten Gemüther 
ſo ab, daß nach Einbruch der Nacht die Ruhe 
nicht weiter geſtört wurde. Der Entſchluß Da⸗ 
bitts, ins Parlament einzutreten, iſt aber von 
weittragender Bedeutung; angenehm wird es 
keiner der engliſchen Parteien fein; der Mann 
geht zu gerade, offen und ehrlich auf das Ziel 
zu und duldet leine Winkelzüge. Er wird das 
dolle Maß verlangen, das von Gladſtone zugeſagt 
iſt, und beim geringſten Wanken die Freundſchaft 
kündigen. Tretz feines Abfalls von Parnell iſt 
er mit Bezug auf des verſtorbenen Führers End⸗ 
ziele durch und durch Parnelliſt, und wenn es 
einer Perſon gelingen kann, den Bruch der 
Partei im Parlamente zu heilen, ſo iſt es Mi⸗ 
chael Davitt, den wir vielleicht früher als man 
laubt, in der Würde des Führers der iriſchen 
vtei ſehen werden. 
3 London, 18. Dezember. Ueber die kurz 
lelegraphiſch gemeldeten Vorgänge auf der eng⸗ 
liſch⸗weſtindiſchen Juſel St. Vincent — fie ge⸗ 
hört zur Gruppe der kleinen Antillen — lautet 
Ka — Bericht des „New⸗Jork Herald“ ausführ⸗ 
licher: 


Es heißt, daß der Verſuch der Regierung, 
die Zahl der Appellationsrichter von 4 auf 3 


pbherabzufſetzen, bei der Bevölkerung große Erbitte⸗ 
rung hervorrief. 

And der Gouverneur empfing von dem briti 
KRolonialamt die Weiſung, den betreffenden Erlaß 
durchzuführen. 


Ihre Proteſte waren Ay ac 
en 


Als der Gouverneur von Gre⸗ 
nada, der nächſtbenachbarten größeren Inſel, ein⸗ 
traf, ſolgte ihm das Volk unter lauten Verwün⸗ 
ſchungen und wildem Geſchrei bis zum Regie⸗ 
tungsgebäude, in welches er feine Zuflucht nahm! 
Der Gouverneur zitirte darauf die Kriegs 
Schaluppe „Buzzard“ von der Inſel Bar⸗ 
badees herbei, welche bald darauf vor der 
auptjtant - von St. Vincent, Kingstown 
eintraf. Der Kapitän Browne begab ſich ans 
Land, wurde jedech von dem Mob verfolgt u d 
mit Steinen bombardirt, wobei er mehrere nicht 
unerhebliche Verletzungen empfing. Die Hal⸗ 
ng der Menge wurde jo drohend, daß 30 
atrofen landen mußten, welche die Straße 
auf kurze Zeit von den Aufrührern ſäu⸗ 
Die Unruhen erneuerten ſich am 
Abend, als Kapitän Browne das Regie⸗ 
kungsgebände verließ, und es wäre zweifellos 
lütvergießen gekommen, wenn nicht weitere 
170 Matroſen mit einem Nordenflecht⸗Geſchütz er⸗ 
ſchienen wären und dadurch die Ordnung her⸗ 
geſtellt hätten. Der Gouverneur berief darauf 


den geſetzgebenden Rath ein, in welchem jene ein⸗ 


a i erwähnte Maßregel von der aus ernannten 

Mitgliedern beſtehenden Mehrheit gegen das ein⸗ 
ſlimmige Votum der nicht ernannten Mitglieder 
zur Annahme gelangte. 


3 Nuß land. 
8 Petersburg, 16. Dezember. 


Aradia und der Ueberſiedelung deſſelben nach 
Gatſchina hat ſich bei Hofe wiederum die frühere 
Zurückgezogenheit jener Tage eingeſtellt, von wel⸗ 
hen man in den letzten Jahren bereits geglaubt 
hatte, daß ſie nie mehr wiederkehren würden. 
Wie in den erſten Jahren ſeiner Regierung, lebt 
letzt Alexander III., einem Einſiedler gleich, in 
zen zwar prachtvollen, aber vereinſamten Räu⸗ 
len des kaiſerlichen Schloſſes zu Gatſchina, ab⸗ 
ſchloſſen von der ganzen ihn umgebenden Welt 
jeden Verkehr mit fremden Perſonen mei: 


ent nur daß an zwei feſtgeſetzten Tagen der 


erſetzen. 


das Unternehmen zu unterſtützen und ſchlie 
„Wir wollen auch ferner tren zuſammenhalten 
wir hinab⸗⸗ 
ſteigen 


bei dem Mittelſtande in den Städten, dürfte 
jedenfalls neue Nahrung erhalten durch den Um⸗ 
ſtand, daß Alexander III, welcher ſeine frühere 
Zurückgezogenbeit bereits aufgegeben hatte und 
ſich in den letzten Jahren den Regierungsgeſchäf⸗ 
ten, dem öffentlichen Leben und dem Volke 
immer mehr näherte, dieſen von ihm betretenen 
Weg im bitch in dee kritiſchen Augenblick auf⸗ 
giebt, um ſich in feine frühere Abgeſchloſſenheit 
zurückzuziehen. = 
rſchan, 19. Dezember. Vom 1.13. 
Januar 1892 ab wird die Zahl der Grenzſolda⸗ 
ten an der preußiſchen Grenze verdoppelt. 


* Turkei. Fe 
Wie man der „Pol. Korr.“ aus Konſtan⸗ 
tinopel meldet, waren die vor kurzem er⸗ 


wähnten Gerüchte über eine theilweiſe Miniſter⸗ 
kriſis wohl begründet. Es beſtand thatſächlich 


die Abſicht, den Juſtizminiſter Riza Paſcha durch 


den Direktor der indirekten Steuern, Huſſein 
Fehmi, und den Letzteren durch Raif Paſcha zu 
Riza Paſcha ſollte das Präſidium des 
Staatsrathes übernehmen. Gegenwärtig jedoch 
iſt dieſe Bewegung aus Gründen, die nicht be⸗ 
kannt geworden ſind, zum Stillſtande gekommen, 
und bis zu dieſem Augenblicke fand in der 
Zuſammenſetzung des Miniſteriums keinerlei Ver⸗ 
änderung ſtatt. 


Amerika. 


Montreal, 18. Dezember. Das Schreiben 
des General Gouverneurs Angers, in dem die 
Entlaſſung des Miniſteriums Mercier bekannt ge⸗ 
macht wird, beſagt, daß der Bericht der Kom⸗ 
miſſion der Baie des Chaleuris⸗Eiſenbahn gegen 
die Miniſter den Beweis grober Nachläſſigkeit, 
Veruntreuung und in eigenem Intereſſe ausge⸗ 
führter Spekulationen erbringe. Dieſes gefährde 
den Kredit der ganzen Provinz. Mercier er 
widert darauf in heftiger Weiſe und beſchuldigt 
den Gouverneur, Handlungen begaugen zu haben, 
die ſelbſt die Königin Viktoria in England nicht 
zu begehen wagen dürfe, ohne dadurch eine Re⸗ 
volution hervorzurufen. Erſterer greift den 
Bericht der Kommiſſäre an und erklärt ihn 
für parteiiſch. Zum Schluß ſagt Mercier, daß 
er bald wieder geſtärkt als Premier zurückkehren 
werde. 

Mio de Janeiro, 19. Dezember. (W. T. 
B.) Der Präſident Peixoto richtete an den Kon⸗ 
greß, der geſtern zuſammengetreten iſt, eine Bot⸗ 


ſchaft, in welcher es heißt, das Land habe am 


23. November ſeine Stärke bewieſen. Das bra⸗ 
ſilianiſche Volk ſei eiferſüchtig auf ſeine Frei⸗ 
heiten. Der Kongreß werde ſich mit der Han⸗ 
delskriſis zu beſchäftigen und zur Abhülfe des⸗ 
ſelben das Bankweſen zu organiſiren haben. Das 
Defizit des Jahres 1890 wird auf 30,000 Con⸗ 
tos geſchätzt, das Defizit des laufenden Rechnungs⸗ 


jahres dürfte unerheblich ſein. 


7 ðͤ ve 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 20. Dezember. Der uns vor⸗ 
liegende Jabresbericht über die Ferienverſorgung 
und Speiſung armer ſchwächlicher und kranker 
Schulkinder der Stadt Stettin giebt eine Ueber⸗ 
ſicht über die Begründung und Entwickelung 
dieſes ſegensreich wirkenden, wohlthätigen Unter⸗ 
nehmens, durch welches während der ganzen 
zehnjährigen Thätigkeit 3923 Kinder nach außer⸗ 
halb geſandt, 551 in der Stadt verſorgt und 2272 
während des Winters geſpeiſt worden ſind. Die Für⸗ 
ſorge hat ſich demnach bis jetzt auf 6746 Kinder 
erſtreckt, für die 47,210.50 Mark verausgabt ſind. 


Der Bericht konſtatirt, daß auch in dieſem Jahre S 

Mit der dem Unternehmen aus den weiteſten Kreiſen Un⸗ 
Rückteyr des Kaiſers und feiner Familie von; terſtützung zu Theil ward und dankt allen Be⸗ 
u theiligten. Die Einnahmen betrugen im Jahre 


1891 7291.25 Mark, die Ausgaben 6840 Mark, 


ſodaß ein Beſtand von 451.25 Mark verblieb, 
dazu kommt als feſter Fonds der Betrag der S 
Ernſt Scheller⸗Stiftung mit 3000 Mark 
Leopold Klopfer⸗Stiftun 
Julie Buſſe Stiftung mit 2000 M. Der Bericht 


ark, der 
mit 2000 M. und der 


richtet an alle Freunde die Bitte, auch fa 
— 

indem 

der 


mit liebevollem Herzen, 


in die Tiefen Armuth und 


des Georgstags, des höchſten Hof⸗ und Staats⸗ 
den 
ſchlimmſten Zeiten in glänzender Weiſe abge⸗ 
halten zu werden pflegte, diesmal aber in ſehr 
Nach der 


zu beruhigen und zu gewinnen ſuchen, daß wir Einlieferungen unzureiche d waren, 


ſo konnte die 


Ih Elends und das Herz des Armen dadurch ſer Berichtswoche rege von Statten; da aber die 


ſeine Kinder in 


einen Dienſt exweiſen.“ 
— In der Zeit vom 6. 


anſteckenden Krankheiten vor. 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, 
Erkrankungen (6 Todesfälle) 


An Maſern erkrankten 


8 Perſonen, 
Darm ⸗ Typhus 


allgemein herrſchenden Auffaſſung iſt dieſes neue 
Stadium weniger dem jetzt in Rußland herr⸗ 
ſchenden Nothſtande zuzuſchreiben, als einem an⸗ 


deren Umſtande von rein perſönlicher Natur, 
welcher ſich von dauernder Einwirkung auf den der Woche vom 13. 
Genlüthszuſtand des Zaren gegenwärtig erweiſt. 
Es iſt das in Livadia plötzlich erfolgte Ableben 
des Hofmarſchalls des Kaiſers, des Fürſten Obo⸗ 
lenski⸗Nelelinski, welchem Alexander III. feit 
ſeiner früheſten Jugend iu hohem Maße zugethan 
a Auf keinen der jetzigen Staatswürden⸗ 
träger Rußlands, ſelbſt den dem Kaiſer ſo nahe 


nicht ausgenommen. hat ſich im Laufe der letzten 


gungen aller Art ſo reichlich ausgeſchüttet, wie 


‚statt, 


je 1 Perſon (je 1 Todesfall). 
Anklam, 


heit vor. 


Portionen verabreicht. 


Montag ⸗Vorſtellung zu kleinen Preiſen „Den 
Vogelhändler“ und die „Puppenfee“ 
und wird die Vorſtellung ausnahmsweiſe um 
7 / Uhr beginnen. 


Aus den Provinzen. 


Bütow, 18. Dezember. Geſtern Abend 
wurden die Bewohner der Stadt durch Feuer⸗ 
lärm aus ihrer Ruhe aufgeſchreckt; denn in dem 
Fremdengelaß des Gaſtwirths Herrn Manzei war 
Stroh in Brand gerathen. Die Freiwillige 
Feuerwehr war in ganz kurzer Zeit zur Stelle 
und unterdrückte das Fener. In dem Raume 
hatte ſich der Büchſenmacher Jagemann, der zur 
Zeit keine Wohnung beſitzt, aufgehalten, ſo daß 
derſelbe im Verdachte ſteht, durch grobe Fahr⸗ 
läſſigkeit die Entſtehunz des Feuers herbeigeführt 
zu haben. Da er außerdem ohne Obdach war, 
wurde er in Polizeigewahrſam genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Unter den Tauſenden neuer Artikel, die 
jetzt täglich „erfunden“ werden, giebt es ſchreck⸗ 
lich wenige, die ſich als wirklich brauchbar und 
nützlich bewähren. Dann und wann taucht aber 
doch einmal etwas Neues auf, das durch ſeine 
Zweckmäßigkeit geradezu verblüfft. Eine ſolche 
Neuheit iſt der „Famos“, Lingner u. Kraft's 
neuer Stiefelzieher. Wenn man dieſes eminent 
einfache Ding ſieht und probirt, fragt man ſich: 
warum iſt da nicht ſchon längſt Einer darauf 
gekommen, und wie war es möglich, daß man 
dieſe Unzahl entſetzlich unpraltiſcher Stiefel⸗ 
lnechte, die mau bisher hatte, in die Welt ſetzen 
konnte? Umkippen, ſich ans Schienbein ſchlagen, 
Strümpfe beſchmutzen u. ſ. w. — das waren 
die angenehmen Zugaben, die man bei den alten 
langweiligen Stiefelknechten in Kauf nehmen 
mußte, Die meiſten ziehen ſich auch deshalb 
das Schuhwerk einfach mit den Händen aus. — 
Lingner u. Kraft's „Famos“ beſteht aus einer 
breiten herzförmigen Holzplatte, die flach auf dem 
Boden aufliegt, und aus einer eigenthümlich ge⸗ 
formten Zuggabel, die anf jene breite Platte auf⸗ 
geſchraubt iſt. Gemächlich ſtellt man ſich auf 
die breite Platte, ſteckt den Stiefel einſach in 
die Zuggabel und beim erſten Ruck iſt jeder 
Stiefel, mag das uun der größte Herren⸗ oder 
der kleinſte Damenſtiefel ſein, ausgezogen. Für 
beſpornte Herren muß dieſer Stiefelzieber 
geradezu eine Wohlthat ſein, denn er iſt unſeres 


iſſens übe der einzig exiſtirende, mit 
* ve ee enftiehet ausziehen kann. 


Der Stieſelzieher ſieht ſehr elegant aus und 
eignet ſich deshalb vortrefflich zu Weihnachts⸗ 
geſchenken. ag] 


Bankweſen. 
Oeſterreichiſche Kredit⸗Looſe von 1858. Die 
nächſte Ziehung findet am 2. Jauuar 1892 
Gegen den Koursverluſt von ca. 15 Mark 
pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das 
Baukhaus Karl Neuburger, Berlin, Fran: 
zöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 
Prämie von 0,60 Mark pro Stück. 


Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 19. Dezember. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 68.00, do, loko ohne Faß 70er 
48 60. Feſt. — Wetter: Schneeluft. 

Magdeburg, 19. Dezember. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,00, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18.15, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,00. Ruhig. Brodraffinade I. 30,00. Brod⸗ 
raffinade II. 29,50. Gemahlene Raffiuade mit 
Faß 29,50. Gemahlene Melis I. mit Faß 28,00. 
Ruhig. Rohzucker J. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per Dezember 14,05 G., 14,15 
B., per Januar 14,25 bez., 14,30 B., per 
Februar 14,57¼ G., 14,62 B., per März 
14,72 ½ bez, 14,75 B. Stetig. N 

urg, 19. Dezember, Nachm. 3 Ubr. 

Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 

Santos per Dezember 69,50, per März 63,75, 

Naht 62,50, per September 60,75. — 
uhig. 

Hamburg, 19. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt; Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Dezem— 
ber 14,15, per März 14,70, per Mai 14 90, 
per Auguſt 15,17½. Ruhig. 

Peſt, 19. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen lolo feſt, 
per Frühjahr 1892 11,29 G., 11,31 B. 
Hafer per Frühjahr 1892 6,46 G., 6,48 B. 


Neum ais per Mai⸗Juni 1892 6,10 G., 6,12 


B. Kohlraps per Auguſt⸗September 13,85 
G., 13,95. B. — Wetter: Kalt. 

Paris, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
Anfangs» Bericht.) Mehl feſt, per De 
zember 58,70, per Jauuar 59,20, per Jauuar⸗ 
April 59,80, per März⸗Juni 60,70. — Spi⸗ 
ritus träge, per Dezember 48,50, per Ja- 
unar 47,50, per Januar⸗April 47,25, per Mais 
Auguſt 46,75. — Wetter: Kalt. 

Paris, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl matt, per Dezember 
62,50, per Januar 63,25, per Januar-⸗April 
64,25, per März⸗Juni 65,75. — Mehl feſt, 
per Dezember 58,70, per Januar 59,00, per 
Januar⸗April 59,80, per März⸗Juni 60,90. — 
Januar 47,25, per Januar⸗April 47,00, per 
Mai⸗Auguſt 47,00. 


Havre, 19. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
antos per Dezember 85,50, per März 79,25, 
per Mai 77,75. — Behauptet. 


Berlin, den 18. Dezember 1891. 
Butter⸗Wochen Bericht 


von 
Gebrüder Lehmann u. Co., 
NW. 6, Luiſenſtraße 43 —44 


bis 12. Des Ia 124126, 
zember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 35 
„und 9 Todesfälle in Folge von 
Am 
woran 20 polniſche 98 103, galiziſche 80—88, ſchleſiſche 98 
zu verzeichnen waren, 
davon 5 Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin. 
an 
erkrankten 5 Perſonen 
(1 Todesfall), davon 3 Perſonen in Stettin, an 
Scharlach und Kindbettfieber erkrankte 
ö Ju den Kreiſen 
Kammin, Greifenberg und Uſedom⸗ A N 
Wollin kam kein Fall von auſteckender Krank⸗ neuer Gußſtahlwerkes wurde die Dividende auf 


— In der hieſigen Volksküche wurden in 
bis 19. Dezember 2595 


— Im Bellevue⸗Theater bringt die 


pirikus matt, per Dezember 48,25, per Silbermünze i 


dieſelbe liebevolle Sorge ein⸗Notirung wieder um 3 Mark erhöht werden. 
e eigenen und dadurch nicht 
„ ſondern uns ſelbſt und der ganzen Ge⸗ 50 Kilo) für 


Die hieſigen Verkaufspreiſe ſind: (Alles per 

Ehe und feinfte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen 
IIa 121 —123, IIIa 117—120|% 
abfallende 111—116 Mark. — 
| Landbutter: pommerſche 98—103, Netz⸗ 
brucher 98— 103, preußiſche und Littauergs 103, 


bis 103, baieriſche Senn⸗ 


120—123, baieriſche 
Land⸗ 98 —103 Mk. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
hier ſtattgehabten General⸗Verſammlung des An⸗ 


9 Prozent feſtgeſetzt und über reichliche Beſchäf⸗ 
tigung auch für das laufende Jahr berichtet. In 
den Aufſichtsrath wurde Fabrikbeſitzer Möller aus 
Berlin neugewählt. 

Haunover, 19. Dezember. Die diesjährige 
Dividende der Aktiengeſellſchaft Georg Egeſtorſſ's 
Salzwerke in Hannover iſt auf 7 Prozent (wie 
im Vorjahre) zu ſchätzen. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 19. Dezember. 
ſcher Vogel iſt, wie der hieſigen Kriminalpolizei 
amtlich gemeldet wurde, in Amſterdam verhaftet 
worden. 

Peſt, 19. Dezember. Das Duell zwiſchen 
dem Miniſter Fejervary und Ugron findet heute 
Mittag ſtatt; 15 Schritte Diſtanz bei zweimaligem 
Kugelwechſel. 


Brüſſel, 19. Dezember. Der König ver⸗ Wied 


weigerte die Zuſtimmung zu den geplanten 
Disziplinarmaßregeln gegen den General Brial⸗ 
mont. 

Paris, 19. Dezember. „Petit Pariſien“ 
meldet aus Petersburg, der Zarewitſch komme 
Mitte Februar nach Paris, von wo er alsdann 
ſich nach London zur Hochzeitsfeier des Herzogs 
von Clarence begeben werde. 

Rom, 19. Dezember. Nach Neujahr wer⸗ 
den die diplomatiſchen Beziehungen zu den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika wieder aufgenom⸗ 
men werden. 

Aus Erſparungsrückſichten ſoll die Hälfte 2 
der Flotte zur Reſerve geſtellt werden. 

London, 19. Dezember. Die „Times“ 
melden aus Konſtantinopel, der Sultan habe nach 
dem Galadiner zu Ehren des franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafters dem Letzteren den Osmanuie⸗Orden erſter 
Kaffe und dem erſten Sekretär den Medſchidj⸗ 
Orden zweiter Klaſſe verliehen. 


Briefkaſten. 
Antworten werden nur 
theilt, wenn ſich die Frage⸗ 


ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
— Anonyme Zu⸗ 


1 [2 
jie ſolche und es wird trotzdem der Tanz abge» 
halten, ſo iſt die Polizei berechtigt, ſowohl die 
Veranſtalter des Tanzes wie den Wirth, in deſſen 
Lokal der Tanz abgehalten iſt, in Strafe zu neh⸗ 
men. — Gu ſt. B. in St. Da der Burſche 
keinen Grund hatte, den Dienſt zu verlaſſen, 
muß er die durch ſein Entlaufen Ihnen enſtan⸗ 
denen Koſten auch tragen und können Sie den 
Betrag von dem in Händen habenden Lohn ab⸗ 
ziehen. Sehr hoch können Sie freilich dieſe 
Koſten kaum berechnen, da der Jahreslohn ja ein 
ſehr geringer war. Eine Klage würde wohl zu 
Ihren Gunſten ausfallen, wir rathen Ihnen aber 
doch bei der Geringfügigkeit des Objekts auf güt⸗ 
liche Einigung. N. C. G. Sie können 
die Stelle ohne Weiteres annehmen, ohne der 
Militärbehörde Anzeige erſtatten zu müſſen. Der 
erwähnte Paſſus in dem Eutlaſſungsſchein hatte 
nur Bezug auf Ihren Zuſtand bei der Ent⸗ 
laſſung vom Militär und auf die Feſtſetzung der 
Penſion. — A. K., Bredow. Wenn das Loos 
zur rechten Zeit eingelöſt wird, fo haben Sie 
das Recht, dieſelbe Nummer zu verlaugen, welche 
Sie bisher ſpielten. — D. S. Der Ehebruch wird 
nach 8 172 des St.⸗G.⸗B. nur beſtraft, wenn wegen 
deſſelben die Ehe geſchieden iſt. Die Verfolgung 
tritt nur auf Antrag ein. — L. N. in W. Der 
Reformator Pommerns Johann Bugenhagen, ge⸗ 
nannt Dr. Pommer oder Pomeranus, wurde am 
24. Juni 1485 zu Wollin geboren uud ſtarb am 
20. April 1558. — H. in J. Wir haben uns 
wegen Ihrer militäriſchen Ranganfragen in mis 
litäriſchen Kreiſen erkundigt, konnten aber eine 
Auskunft nicht erhalten, da über den kaum nen⸗ 
nenswerthen Rangunterſchied, über welchen Sie 
Auskunft wünſchen, ſelbſt das Reglement Näheres 
nicht enthält. — A. K. S. Ihr Neujahrsgruß 


— F. 2 


zeigt zwar noch nicht den vollendeten, formge⸗ 8 


wandten Dichter, aber er verräth doch wenigſtens 
Talent und vor Allem tiefe Empfindung. Wir 
werden jehen, ob wir denſelben in irgend einer 
Weiſe verwenden können, beſtimmt ve rſprechen 
können wir letzteres jedoch noch nicht. — H. R. 

Die „Humoriſtiſchen Blätter“ erſcheinen bei 
einer Reihe deutſcher Zeitungen ats Beilage und 
haben daher eine ſehr große Auflage; die Höhe 
derſelben iſt uns nicht bekannt. In Berlin er⸗ 
ſcheinen die „Staats ⸗Gemeinde⸗ und Akademie⸗ 
Valanzen⸗Zeitung für das deutſche Reich“ und 
die „Vakanzen⸗Zeitung“; von beiden können Sie 
auch einzelne Nummern beziehen, die Erſtere er⸗ 
ſcheint 1 Mal, die Letztere 6 Mal wöchentlich. — 
L. F. in G. Wenn der Mann ſein Geſchäft ver⸗ 
kauft hat und dafür monatlich zahlbare Wechſel 
erhalten hat, von dem Betrage jedoch keinen 
Gläubiger befriedigt, ſondern die Wechſel ſofort 
ſeiner Mutter cedirt hat, ſo iſt es augenſchein⸗ 
lich, daß er die Benachtbeiligung der Gläubiger 
beabſichtigt hat und daß eine Anzeige bei der 


königlichen Staatsanwaltſchaft eine Beſtrafung 
wegen 2 
in 


nach ſich ziehen wird. — Otto 
Rial Budſchu iſt eine algieriſche 
m Werthe von 1,05 Mark. — 
Die wächſte Beantwortung derein⸗ 
gegangenen Fragen erfolgt am 1. 
Feſttag. 1. 


Waſſerſtand. b 
Elbe bei Dresden, 18. Dezember, — 0,62 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Dezem⸗ 


ber, + 1,54 Meter. — Unſtrut bei I —. 
r 


furt, 18. Dezember, . 1,70 Meter. — 4 

bei Breslau, 18. Dezember, Oberpegel + 5,02 
Meter, Unterpegel +- 0,08 Meter. — Wart 
bei Poſen, 18. Dezember, + 1,54 Meter. — 


Die Eindeckung des Feſtbedarfs ging in die⸗ Netze bei Uſch, 15. Dezember, 1,62 Meter. 


Berlin, den 19. Dezember 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche ur: Anl, 4% 105,959 Schl.⸗Hld.⸗Bidt %% — 


und Genoſſenſchaften # 


5 0 
r. Stgatsſchuld. 31 % 99,90 8 
adt⸗Obl. 31 % 85 90 b 


Wesir. Pr.-Obl 31,9% 


do. 4% — 
Landſch. C.-Pfdör 4% 103, 
do. 3 3% 94,5 


do. 3% 8350 

9. 3 c Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 94,00 58 
Dortmund, 19. Dezember. In der heute 5 8 
7 Pr. Pram.⸗Anl. 3½ 153,75 b 
O0 % Bapver Präm.⸗Aul.4% 138 30 b 
70 B Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3½¼ 0130,40 B 


102008 | Looſe 
Fremde Fonds. 


do. 
do. Bodencr. neue 4% 94.90 b 
88 


Der Cheque⸗Fäl⸗ ven 


Cred. 100 1858 — 328,40 
do. 186 0erbooſesd% 12 


Mum. St.⸗A.Obl. 5% 100,90 8° | 
Eiſeubahn⸗Stamm-⸗ Aktien. 


Warſchau⸗Ter. 5% 
do. Wien 4% 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 


Oſtpreußiſche Südd ann 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Gr R f. Eiſend. g 90% 


Jelez⸗Woroheſch a. 4% 


Magd.⸗Halbſt. 784% 2— 
do. Leipzig Lit. 4 4% —— 
Lit. B. 40% 


0. * 
Oberſchleſ. Lat. P. % —— 
do Lit.D.4 —— 
rg.⸗Poſ. 4% 100 40 b 
ah 3 


(Lomb.) 
ie r toe⸗S elo 
3% 5 
94 00 G —— acificll,6% 


4 4. „ | dr 

3 0.9.3. — 
do. do. Liv. St. 89e e 

onpotheten · Gertiſicate. 


Pr. B 
% 94.50 W 8. 9 (rz. 100) 4% * 
ae ve Ser 1 (13.100)4% 100 60 8 


* 


„ e 
de de. 37% 510) 6 
do. do. 

10 000 N 5 


a JE 22 
do, (rz. 110) 8% 101 20 & 


106 75 H do. do. (z 100) 4% 


68 26 b Olſc-Genofhenſch 8. 119.878 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
ellus Wergw. 12 1300968 Hörder ge 


Stolberg. Zint⸗ P. 3, 685968 


Junduſtrie⸗Papiere. 


„ Gorl. (conv. — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


Reichsbank 4, Lombard 3 5 


* 


— 
—ͤ—ä— —2 — 


——— * 
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Arm 


Warschau B Tage 0 
Gold- und Vapiergeld⸗ 


Marcella Grace 
von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


5 Nachdruck verboten. 


„Darf — nicht an Ihren Finger ſtecken?“ 
fragte der Fremde. 5 

Sie zögerte, dann reichte ſie ihm die Hand; 
er ſchob den Ring auf ihren Finger, welcher zu 
one war, als daß der Reifen auf demſelben 

nge haften konnte. 8 5 

Im nächſten Momente überſchritten ſie die 
Schwelle des alten Zimmers und gingen, um 
den alten Weber nicht zu wecken, behutſam die 
Treppe hinunter. 

Als des Fremden Hand auf der Thürkliuke 
ruhte, ſagte er ernſt: „Es iſt möglich, daß ich 
Sie in dieſer Welt niemals wiederſehe; ſollte 
dies der Fall ſein, ſo erinnern Sie ſich, was 
auch inzwiſchen geſchehen möge, daß ich Ihnen 
nochmals im Angeſichte Gottes wiederhole, ich 
ſuchte den Zufluchtsort bei Ihnen nicht, weil ich 
ein Verbrechen beging. Von einem ſolchen ſind 
meine Hände und mein Gewiſſen rein.“ 

„Wäre nicht vorher davon überzeugt ge⸗ 
weſen, N nicht gehandelt, wie ich es ge⸗ 
than,” entgegnete Marcella feſt. Dann öffnete 
und ſchloß ie geränſchlos die Thür und der 
Fremdling war verſchwunden. i 
„Marcella lauſchte einige Minnten ängſtlich im 
Flur. Es war eine ſichere Stunde, ſo hoffte ſie, 
für ſeine Rückkehr nach Hauſe, wo immer auch 
ſeine Heimath ſein möge, eine Stunde, in welcher 
die Nachtſchwärmer bereits zur Ruhe gegaugen 
und die Arbeilſamen noch nicht aufgeſtanden 
waren. Mit einem innigen Gebet für ſeine Sicher⸗ 


heit ging fie leiſe in ihr Stübchen zurück; dann 


Bekanntmachung. 


Die Schiffer⸗Control⸗Verſammluug für 1892 im 
Bezirk des Haupt⸗Meldeamts Stettin findet 
˖ am 22. Jauuar 1892, Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Hofe des Garde⸗Landwehr⸗Zeughauſes in 
Stettin ſtatt⸗ 
Zu dieſer Control⸗Verſammlung haben ſämmtliche 
ſchifffahrtstreibende Mannſchaften der Reſerve, Lande 
amd Seewehr J. Aufgebots, ſowie der Erfagr:ferve und 
Marine⸗Erſatzreſerve zu eig 

Königliches Bezirks⸗Commando Stettin. 


Pahante Stadtrathsfelle, 


In unſerer Stadt iſt die Stelle eines Magiſtrats⸗ 
Mitgliedes und Syndikus erledigt und fol baldmöglichſt 
durch Neuwahl auf 12 Jahre beſetzt werden. Das 
Anfangsgehalt iſt auf 5000 Mk. feſtgeſetzt. Die Für⸗ 
ſorge für die Hinterbliebenen erfolgt, wie bei den 
Staatsbeamten. 

Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die 
Prüfung als Gerichtsaſſeſſor beſtanden haben, werden 
eingeladen, ihre Geſuche unter Beifügung ihrer Zeuge 
niſſe und eines Lebenslaufes bis zum 20. Januar 1892 
an up unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher ein 

eichen. f 4 
Sbettin, den 19. Dezember 1891. 

Die Stadtverordneten. 
Dr. Seharlau :- 


Bibelfeſt. 
Sonntag, den 4. Advent, den 20. d. Mts., ſoll, 
% Gott will unſere diesjährige Bibelfeſtfeier um 5 Uhr 
in der Schloßkirche ſtattfinden Herr Paſtor Wegner⸗ 

dien 2 die A 80 und Herr 8 T 
uſpra an 60 Si en e 
mit Bibeln beſchenkt werden ſollen. Am Schluß Collekte. 


Der Frauen⸗Verein für 
verſchämte Arme 


beabſichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars eine 


Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich ver⸗ 
trauensvoll an alle Gönner und Freunde des Vereins 
mit der herzlichen und dringenden Bitte um 
reichliche Beiträge. Unſer Kaſſirer W. Vieberg 
iſt zur Empfangnahme der Beiträge ermächtigt und 
wird in der nächſten Zeit die Liſte vorlegen. 

Der Frauen⸗Verein für verſchämte Arme. 
Bertha Pitzsehky, Elise Meister, 
A. v. Heiden-Linden, Marie Cuntz, 
Elisabeth v. Bonin, Schlutow, 

v. Strantz. 


Il. L Fina 


Deutſche Straße 64, p. rechts. 


Kranken⸗ u. Sterbekaſſe 
für Geſellen, Lehrlinge u. Arbeiter 
der Schloſſer-Innung. 
Generalverſammlung 


im Lokale des Herrn Möhr, Breiteſtr. 16, den 


= 29, December, = 


Abends 8 Uhr. 
5 Tagesordnung: 
Neuwahlen für den Vorſtand. 


Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonntag, den 20. Decbr,, Nachm. 3½ 
Uhr in der Bürgerlichen Reſſource 
(Gartenſtraße 10): 


3 2 i 
Weihnachtsfeier. 


Die Kameraden are gebeten, mit ihren Familien 
recht pünktlich zu erſcheinen. 
5 Der Vorſtand. 


Verſchiedenes. 


Nineg Last 


Sonntag, den 20,, Abends 6¼ Uhr 
„Philharmonie 


5 Th. Willer: 
Meih nachts beſchrerung 


rmer r, 
verbunden mit Prolog, Jeſtrede ꝛc. und großem 
. leder, 
Raten; Familien⸗Kränzchen 
Billets ſind in beſchränkter Zahl im Vorverkauf 
2 20 5 zu haben bei den Herren W. Schmuhl, 
Kl. Domſtraße, A. Last, Pölitzerſtraße, ſowie 
auf der Laſtadie bei Uhrmacher Ad. Pankow. 


Kaſſenöffnung 6 Uhr. 


Johannisthal 


(früher Gutsbaus Nemitz) 


Caffee-, Bier- u. Weinausschank. € 


Warme und kalte Küche nach der Karte zu jeder Tageszeit, 

Anrichten grösserer Speisetafeln auf vorher 

Säle und Zimmer für Vereine und geschlossene Gesellschaften, 
Franz. Marmor-Billard. 


Wieder-Eröffnung, 


zündete fie die Lampe an und betrachtete den 
Ring, den einzigen Beweis, welcher ihr dafür 
geblieben war, daß dieſes wunderbare Abenteuer 
nicht gänzlich ein Traum geweſen. Es war ein 
ſehr alter, dünner, mit engen Perlen beſetzter 
Reifen, nicht ſeyr werthvoll, wie der Geber ge⸗ 
ſagt hatte, aber unſchätzbar in den Augen der 
nunmehrigen Beſitzerin. Sie zog eine Schnur 
Zindurch und befeſtigte ihn an ihrem Halſe; dort 
ſollte er für immer als eine Erinnerung des 
glücklichen Dienſtes, welchen ſie zu leiſten im 
Stande geweſen, ruhen bleiben. 

Da ſie wußte, daß der Schlaf ſich heute nicht 
mehr auf ihre Lider ſenken werde, nahm ſie 
noch für eine Stunde ihr Nähzeug zur Hand, 
um zu arbeiten, und immer wieder dachte ſie an 
jeden Blick, an jedes Wort des Fremden. Keine 
Furcht, daß fie ein Unrecht begangen, beunruhigte 
ſie. Wie ſie ihm geſagt, ſind die Armen gewöhnt, 
ſich gegenſeitig in der Noth zu helfen; ſie hätte 
noch hinzuſetzen können, ohne ſtets daran zu 
denken, was dieſe Hilfe fie koſtet. Es dünkte fie 
das Einfachſte und Natürlichſte von der Welt, 
einen Mitmenſchen aus Gefahr zu befreien. Daß 
ſie vor ihrem Vater ſchwieg, war durch die Um 
Hände gerechtfertigt. Auch der Fremde hatte jo 
gedacht und ihr dafür gedankt. 

„Ich bin Ihnen für ihre Vorſicht zu tiefem 
Danke verpflichtet; dieſe und Ihr Vertrauen zu 
mir haben mir unberechenbare Dienſte erwieſen,“ 
ſo hatte er geſagt. 

Wieder und wieder überlegte fie, welches wohl 
die Gefahr . ien ſein mochte, vor der ſie ihn 
bewahrt. Was konnte es ſein, dem er nicht mit 
ſeinem offenen, durchdringenden Blicke gegenüber 
zu treten wagte? 

Es ſchlug ſechs. In den Straßen begann es 
lebendig zu werden. Marcella löſchte das Licht, 
zog ſich ihren alten, abgetragenen Mantel an 
und ging zur Meſſe. Dieſe frühe Morgenſtunde, 
in welcher fie die gereinigte Atmoſphäre athmete 
und mit Entzücken beobachtete, wie das rothe 


Tageslicht erſt die Schernftet 


ne färbte und dann 
ſich immer tiefer auf die Häuſer ſenkte, war die 
einzig glückliche, welche ſie von den vierund⸗ 
wanzig Stunden des Sonnenlaufes kannte. 
Dieſe führte fie zur Kirche, woſelbſt ſie gewöhnt 
war, all' ihren Kummer auf den Stufen des 
Altars niederzulegen und ſtatt deſſen von den⸗ 
ſeiben Muth, Kraft und Ergebung nach Haufe 
zu nehmen, welcher fie zum Tragen ihres Schick ⸗ 
ſals bedurfte. 

Hier in der matten Dämmerung einer der 
ürmſten Kirchen fand ſie ſtets die Lampe des 
Hlaubens brennen und die Verheißungen des 
Herrn an den Wänden geſchrieben. Weshalb 
ſollte fie verzweifeln, wo „Er“ ſie errettet halte? 
„Geſegnet ſind die Sanftmüthigen, denn fie wer⸗ 
den das Erdreich beſitzen.“ „Selig ſind, die da 
yeid tragen, deun ſie ſollen getröitet werden“ 
Sie wollte ſanftmüthig fein, damit ir das himm⸗ 
liſche Erbe zu theil werde. Wenn das Leben 
eine öde Reiſe ſein ſollte, dann wollte ſie die⸗ 
ſelbe tapfer zurücklegen und den ganzen Weg 
entlang auf ihren Knieen dem Kreuze folgen — 
wie eben jetzt. Nach ſolchen Gedanken fühlte fie 
ſich ſtets überzeugt, daß die Zukunft ihr kein 
härteres Schickſal auferlegen würde, als ſie er 
tragen könne. 

Zu dieſer frühen Stunde war die Kirche von 
geduldigen Kämpfern um das tägliche Brot er 
füllt. Zarte, ſchlecht gekleidete Mädchen, deren 
hoffnungsloſe Wiederholung des gleichmäßigen 
Tagewerkes fie zum frühen Tode reifte; von Ent⸗ 
behrung und Sorgen verzehrte Familienmütter 
mit Erbarmen heiſchenden Geſichtern, welche 
leidenſchafilich für das geiſtize und leibliche Wohl 
ihrer Kinder beteten; entnervte, halb verhungerte 
Männer und Frauen, welche aus ihren Höhlen 
des Elends, in welchen fie ſich vor dem Armen: 
hauſe verbargen, hervorgeſchlichen waren, um 
Gott zur Linderung ihrer Schmerzen anzurufen, 
bildeten die Schaar Andächtiger welche ihre Ge⸗ 
ſichter nicht dem vollen Tageslicht auszufegen | 


Accidenz⸗ und Cabellen⸗Sezer N. U. 


€ 
finden bei 10ſtündiger Arbeitszeit und 24 Mk. wöchentlich ſofort dauernde Condition. 


Louis Pasenow. 


fälligen Coupons von: 

Russische Bodencredit-Pfandbriefe 
Russische Prämien- u. Orient-Anleihe 
Russische 1889 u. 1890 Goldrente 
Oesterr. u. Ungarische Papierrente 
Prioritäten- und Silberrente 
Italienische 5 % u. amort. Rente 
Italienische 3 0% garant. Obligat. 
Griechisch 5 % 81 u. 90er Anl. 
Lombardische Prioritäten 

Serbisch. amort. Rente u. Hyp. Obl. 
Ungarische 4 % Goldrente 


Russischen Staats-Anleihen. 


. 


Junker & Ruh- öfen 


Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und Wurme - Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 
ein ganz vorzügliches Fabrikat, 
in den verschiedensten Grössen, 


Junker & Ruh, 


Disengiesserei in Karlsruhe, Baden. 


Grosse Kohlenersparniss. Einfache und sichere Regu- 
lirung. Sichtbares und desshalb mühelos zu überwachendes 
Feuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein Er- 
glühen äusserer Theile möglich. Starke Wasserverdunstung, 
daher feuchte und gesunde Zimmerluft. 


Ueber 40,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo, 


Sprechſtunden wieder regelmäßig Alleinverkauf: Wildt & Co. in Stettin. 5 
SSS 


An meiner Kasse werden bereits jetzt eingelost die zum 1. Januar 1892 


Transvaal 5 % gar. Eisenb.-Oblig. 

Mexican. 6 % Anleihe 

Northern Pacific 6 % I R. R. Bonds 

St. Louis u. St. Francisco 5 % u. 
6 % Bonds 

Nordd. Grunderedit-Bank-Pfandbr. 

Deutsche Grundsch.-Bl.-Realoblig. 

National-Hypothek-Pfandbriefe 

Pommersche 4%, u. 3½ % Hypo- 
theken-Briefe 


sowie alle bis 1. Juli 1892 fällig werdenden Coupons der diversen 
Sämmtliche andere Coupons und verloosten 
Stücke nehme ich franco Provision in Zahlung. 

Stettin. den 13. Dezember 1891. 
a | Rob. Th. Schröder, 


Bankgeschäft. 


er 


I 
1 


Formen u. Ausstattungen 


Grösste Reinlichkeit. 


e Bestellung. 


hinein durch andere Aupreiſungen. 
ſich, daß mein geſundes, garant. giftfreies 


. ͤ—ò 11 — 3 


sowie Eröffnung des neuerbauten Wintergartens 
Freitag, den 83. Dezember 1891. 


Am J., 2. und 3. Weihnachtsfeiertage, Nachmittags 3—6 Uhr 


Unterhaltungs -Musik (Octett) 


bei freiem Entree. 
Wagen zur Rückfahrt, sowie auf Bestellung auch zur Anfahrt stehen auf Wunsch ev, zur Verfügung. 


Theodor Hildebrand & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt Nr. 2, 


empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen 


Weihnachtsfabrikate 


als Honigkuchen, ff. Packete, Praline, Fondant, 
Marzipan in grösster Auswahl, Schokoladen, Kakaos ee. 


4 


Herz von den glücklicher 
ſehenden, welche die Kirche füllen halfen. Die 
Yegteren kamen, um Beiſtand für das Gelingen 
ihrer Arbeit und um ferneren Segen zu bitten. 
Mitten in ihrem Gebete für Alle, die kummer⸗ 
voll und in Noth waren, hörte fie plötzlich im 
Geiſte die Stimme des Fremden, dem ſie Schutz 
gewährt, und ſah ſie den beſorgten, wenn auch 
furchtloſen Ausdruck feiner Augen, und ihr Gebet 
mit einem inbrünſtigen Wunſche für ſeine Wohl 
fahrt vollendend, verließ ſie die Kirche, um nach 
Hauſe zu gehen. 

Während ſie ihre Schritte heimwärts lenkte, 
waren die Strahlen der Morgenſonne von den 
Dächern verſchwunden und der trübe Winter⸗ 
himmel blickte düſter auf die Stadt nieder. 


Trotzdem fühlte Marcella's Herz ſich von 
Hoffnung geſchwellt, als fie ihre ärmliche Woh⸗ 
nung wieder betrat, und ſie glaubte zuverſichtlich, 
daß einſt der Tag anbrechen müſſe, in welchem 
ih ihr ein thätigeres, edleres und nützlicheres 
Leben eröffnen würde und daß ihr jetziges Schick⸗ 
ſal nur die Vorbereitung zu demſelben ſei. 

Mit einem heitereren Geſicht als gewöhnlich 
bereitete fie ihres Vaters Früßhſtück. Plötzlich 
trat Michael Grace mit einem Zeitungsblatte in 
der Hand ein. 

„Sieh her!“ rief er. Die Polizei war nicht 
im Unrecht über das Verbrechen, von dem ſie 
ſprach. In der vorigen Nacht iſt ein Mord ge⸗ 
ſchehen — kaum ein halbes Dutzend Straßen 
von hier entfernt.“ 


„Ein Mord!“ wiederholte Marcella, indem ſie 
Aeicher wurde, als die Milch, welche fie in den 
Thee goß. 

„Nun, Kind, Du brauchſt Dich nicht ſo zu er⸗ 
ſchrecken. Niemand kann ſagen, daß wir die 


Mörder verſteckten, wie ſie von uns geglaubt. 


Beeile Dich, gieb mir mein Frühſtück, während 


Termine vom 21. bis 24. Dezember, 
In Subhaſtationsſachen. 


21. Dezember. A.⸗G. Greifenhagen. Das dem Eigen- 
thümer C. A. Radefeld gehörige in Greifenhagen be⸗ 
Das zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gaſtwirths W. Pieper gehörige 


legene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. 


in Dargislaff belegene Grundſtück. 

22. Dezember. A.⸗G. Stettin. Das dem Müller Aug. 
Daum geh. zu Barnimslow belegene Grundſt. — A.⸗G. 
Wollin. Das der Frau Reſtaurateur Aung Weichbrodt 
geb. Scherlau gehörige zu Misdroy belegene Hotel⸗ 
grundſtück „Zur Buche.“ N 

In Konkursſachen. 

21. Dezember. A.⸗G. Bergen a. R. Erſter Termin. 
Kaufmann Albert Herrmann zu Altenkirchen. — A.-G. 
Greifenhagen. Erſter Termin. Kaufmann Wilhelm 
Sprenger, daſelbſt. 

23. Dezember. A.⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: 
Kaufmann Ferd. Metzler, daſelbſt. — A.⸗G. Neuſtettin 
Erſter Termin: Möbelhändler und Tapezierer Carl 
Wetzel, daſelbſt.— AG. Greifswald. Prüfungstermin: 
Kaufmann H. Hausſchild, daſelbſt. 


Mein Colonialwanren- u. Deſtillations⸗Geſchäft, 
voller Schank-Conſens, beabſichtige ich per ſofort 


oder ſpäter zu verkaufen. 
Gustav Stubbe, Steitin. 
werden auf 2 Jahre auf ein 
6000 Mk. Grundſtück mit Paget 
zur Vergrößerung der Letzteren geſucht. Das Geld 
Gefällige Offerten 


wird hypothekariſch ſicher geſtellt. 
unter O. T. 28 an die Expedilon dieſes Blattes 


Kirchplatz 3. 


Man falle nicht 


ſondern überzeuge 


Christbaum-Confect 


anderen Fabrikat. in jed. Weiſe vorzuziehen ift, 


2 nach vieler 
Man gehe nicht ga 
Ich verſende reell 1 Kine mit ca. 400 oder 200 
gr. Stck. reizende Neuheiten (rein. Zucker), 
hochfein gemiſcht, für nur 2 WE 80 Pf. inter 
Nachnahme oder vorherige Einſendung. 
A. Foppe, bresden, Poſtamt 10. 


Webers Postschule, Stettin. 


Juſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteraumeldungen er erb. 
Praſp. frei Director Weber, Poſtſecr a. D., Deutſcheſtr. 12 


Soeben erſchien uad wird gratis und franko versand 


Litterariſcher Weihnachtskatalog 


enthaltend eine Auswahl werthvoller Bücher zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Wittenhagen’s Buchhandlung 
Arthur Sehuster, 
Stettin, Breiteſtr. 7, Halteſtelle der Pferdebahn. 


= Pferdedecken, = 


in Wolle, gefüttert und ungefüttert in jeder Größe 
und Preislage, ſchwarze und waſſerdichte Pferde⸗ 
decken gefüttert 130 X 140 em à 7,50 f. 8 Mk. 


waſſerdichte Wagen⸗ u. Buden⸗Pläne, 
5 fertig m. Meſſingöſen, v. 1. 752,75 p. J Meter. 
Säcke zu Korn, Mehl, Häckſel, Kartoffeln ꝛc. 


in allen Größen, ebenſo große Partien ges 
brauchter Säcke, werden auch leihweiſe abge⸗ 
geben. Scheuertücher für Wiederverkäufer offerirt 
zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Königsſtraßßſe 1. Telephon Nr. 325. 


Stargarder 
Seifen- Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, ah 


= engen! 
grüne u. gelbe Talgkornſeife son. Na) 5 Pfd. 0,90, 


beſte ausgetr. Hausſ. I 2 Pfd. 0, , ‚60 &, 
* ” 2 a „ 4 * 5 * 1.10 * 
Glye.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,85 „5 „ 1,60 , 


und fänmtfiche Waſchartſtel in Fabritpreifen. 
Ein Material- und 


= Defilations-Gefhäft 22 
mit Schanf 


Eonjens zu verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch — 
II. Dührkoff, Anklam. 


—̃ — j —ꝛ—᷑— 
Für Landwirthe! 
Mehrere Poſten 4 iger Kirchengelder find mir zum 
lofortigen 2 angeſtellt. j 
Bernhard Karschny, Burſcherſtraße, 49 1 
Sprechſt. 7—½9, 1-3, Sonntags 7—10, 1—3. 1, 


Gummi- Artikel. 


J. Kantorowiesz, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten gratis. 


Derreftleſder werden den en und ausgebeffert 
5 Aria Aber aße 15 H. 3 Tr. 


wendeten ſich Morcellas J ich 
und geſunder Aus⸗ ich 


ich die Eimelbeiten fefe, und vergiß nicht, daß 
Dich gebeten habe, heute Nachmittag ein 
Stück Tabinet nach Merrion⸗Square zu tragen.“ 


Kapitel 3. 
In „Merrion⸗ Square“. 


Frau Timotheus O'Flaberty O'Kelly hatte in 
dem traulichen Boudoir ihres ſchönen Hauſes in 
Merrion⸗Square Platz genommen und ihr gegen- 
über ſaß am Kamin Pater Daly von Ballydown⸗ 
valley, Diſtresna jenſeits der Berge, in Con⸗ 
naught. Alle dieſe drei Namen mußten auf 
jerem Briefe verzeichnet ſtehen, ſollte er in des 
guten Prieſters Hand gelangen. „Jenſeits der 
Berge“ lag das Poſtſtädtchen, deſſen Name aus 
beſonderen Gründen engliſirt worden war. Bally⸗ 
dowuvalley hieß das Pfarrdorf, in welchem Pater 
Daly ſeines Amtes waltete, und Diſtresna der 
keine Ort, in welchem ſein Häuschen mit dem 
Kohlgarten ſtand. 

„Nein, Pater Daly,“ ſagte die Dame, „mit 
allem ſchuldigen Reſpekt vor Ihnen und Ihren 
Anſichten, muß ich Ihnen geſtehen, daß ich mir 
feſt vorgenommen hade, nie wieder nach Schloß 
Craue zurückzukehren. Seit die Leute fo un⸗ 
dankbar geweſen ſind, daß ſie nicht mehr ohne 
Murren unter der Herrſchaft einer O' Kelly leben 
wollen, werde ich nicht länger die kleinen An⸗ 
nehmlichkeiten meines Daſeins entbehren, um 
unter ihnen zu wohnen. Sie lehnen ſich n 
ihre Abgaben auf — Abgaben, welche ihre Vor⸗ 
fahren zahlten, ohne zu klagen —“ E 

„Oder vielmehr zu zahlen verſprachen unt 
nicht konnten,“ fiel der Prieſter ein. 


(Fortſetzung folgt.) 


... ... 
Zu 
Weihnachtsgeſchenken 
empfehle 
in farbigen Handſtickereien 
auf Leinen 
in ganz neuen entzückend ſchönen Muſtern 


Thee⸗ u. Kaffeedecken, 
Servirtiſchdecken, 
Tiſchläufer, 2 
Handtücher, i 
Wandſchoner, | 
Tablett u. Eisdeckchen 


in großer Auswahl. 


Mönchenſtraße 1 


„Sprachkunde ſei Grundlag’ Deinem Wiff 
Derſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 


(Rückert) 
Das e 


geläufige 


Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen ı, 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 88 
Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefe n. d. Meth. 
Tonſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe & 1 ME, 
Langenscheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str, 17, 
Nie der Prospekt durch Namensangabe 
nachweist, haben Viele, die nur diese Briefe 
(nicht mündlichen, Unterricht) benutzten, das 
Examen als Lehrer des Englischen und Fran- 


| zösischen gut bestanden, 
6 j Wasarenfahrik 
Amin - Raoul & Oie., Paris, 
versenden ihre unübertrefflich neuesten Spe- 


zialitüten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig.“ Iustr. 


Preisi. gratis und diskret, 855 


eis A Kane. 


Sonntag, den 20. Dezb., Abends 8 Uhr: 


Gentlemen-Vorſtellung. 
br. Amal-Concurrenz-Reiten, 


i welchem eine Wette zwiſchen den Herren 
Bierbrauer Alexander Menzel. Schulzen⸗ 
ſtraße 18/14, und Schneider Adelf Müller 
zum Austrag kommt. Gewinner iſt Derjenige, 
welcher ſtehend zu Pferde 3 Mal die Bahn um⸗ 
reitet. Als Prämie gewährt die Direction dem 
Sieger eine ſilberne Remontoir⸗Uhr. 4 


Donnerſtag, am Vorabende des Weihnachts⸗ 
feſtes, Nachmittags 4 Uhr: 
E Extra Schüler- u. Kinder⸗Vorſtellung K 
zn bedeutend ermäßigten Preiſen. Weihnachts 
beſcheerung und Präſent⸗Vertheilung. 


Montag, den 21. Dezember, Abends 8 Uhr; 


Sports-Vorſtellung 


mit vorzüglichem Programm. 
Näheres Tageszettel. 


Kelliner Stadttheater, 


Somitag: Nachmittag 3½ Uhr: 


Der geitiefelte Kater. 


Abends 77 Uhr: 
Cavalleria rusticana. 


Die Schulreiterin. 
Kaudel's Gardinenpredigten. 


(Opernbons gültig ohne Aufzahlung.) 
Montag, Abends 7½ Uhr: 


Der alte Deſſauer. 


(Kleine Preiſe: Parauet 1% 


C, 13 


re 
D 


2 


Bu: 5 8 Mein dies jä hriger 


eifnadis- Ansverkau 


euthält eine Menge von Stoffen und Gegenftänden, die ich während dieſer Zeit zu außeror⸗ 
deutlich billigen Preiſen abgebe, die ſich als wirklich nützliche Weihnachtsgeſcheuke beſonders eignen. 


* 


Ich empfehle unter Anderem: Ä 
Fertige, ſauber genähte Betteinſchüttungen u. Laken : 
ohne Berechnung eines Nählohnes. N 


Fertige Bettbezüge zum Knöpfen 


in weiß und bunt karirt zu billigſten Preiſen. 


2 Lid } 7 95 
Fertige Wäſche aller Art | Elſaſſer Hemdentuche in Stücken 
199 für Herren, Damen und Kinder, darunter: von 20 Metern | 
Vollkommen große Damenhemden N 
7 in ſchwerem Hemdentuch zu Mk. 1,30 per Stück. g per Stück Mk.: 5,60. 6 60. 0 5 75 5 
GLG 17 0 6 19 CL G 23 
Herrenhemden in allen Halsweiten | — W a 
von gutem Dowlas oder Hemdentuch von Mk. 1,50 an. 145 05 
| Gerauhte u. ungerauhte Piques 
Nacht jacken für Damen und Kinder f ) u ) Pi a 
in weiß Piqus und beſten bunten Parchenden für Kinder per Stück von 1 Mk: E be . gebleichte Cord-Parchende 
ir in kleinen Coupons zu je 3 ee oder . Paar Beinkleidern per Coupon 
Friſir⸗Mäntel, weiße Unterröecke und 3 Mk. 2,80 a 
amen⸗Nachthemden | Bunt bedruckte und bunt gewebte Parchende 
mit und ohne Stickerei in ſauberſter Ausführung. in Coupons von 2 Metern zu 1 Nachtjade oder 1 Paar Beinkleidern per Coupon von 90 Pf. an. 


Serge > 
Dber- Hemden 


Jaus ſchwerem Hemdentuch mit Zfach 
leinenen Einſätzen, doppelten Seiten⸗ 
ſtücken u. lein. Handlinten v. M. 2,50 an. 


Kragen, Manſchetten, Shliyfe, 


= Leinene Kragen, weniger modern, v. 5 Pf. an 


1 8 Gutſitzende a ME 


N ir is l f f u e Er Bamen-Sandichube a Strümpfe 


Muhen 


3 Damen 
und 
Kinder 
mit eleganten Stöcken in allen 
Preislagen, 


Fertige 
Schürzen 


in denkbar größter Auswahl für Damen 
N per Stück von 35 Pf. an 
ih für Kinder per Stück von 15 Pf. an. 


N 1 re in Tri d Seide mit Futter, für Herren, Damen und Kinder in allen Farben. 
RE N ö b U | 1 I l. | m REN früher 175 dat, jezt 0,50 Mert, Special.: en 5 Kinderſtrümpfe 
\ 8 li ſch⸗ & tt | Mr GER Tri „ diamantſchwarz (ächtfarbig). 
u apotten, | Einen großen Poſten | 2 2 
Kapotten 1 elegante | & ck⸗ AIR If al entüc er 
Kopfhüllen | tri Olle i 
* 5 hi in da en in guter haltbarer Waare 2 0 in allen Farben in allen 5 Farben 
a} arbige wollene Kindermützchen der Bine eb Rear 
0 N N und Maſchinenarbeit per Stück Wollene Damen⸗ Weſten = Forhannne * Gehnferim MM 5 
u... von 65 Pfg. an. allen Grö Mark 1,50 
3 ö Ws Weiß e ee modewollene Wollene Herren Weſten led, ö l | 
gestriekte Rinder-Jäckehen an A 225 e und Huff, 
ei | ih ee [Unter jacke n! Wollene Damen- und Kinder⸗ 
u | Wollene geſtrickte Springhöschen. für Männer und Sr, guter ſtarker Qualität Unterröck e 
* 2 Fertige Kinder- Nachtröchchen 2 Ereas Leinen in rerüſten lien 
3 in ir eden Piqué und bunten Parchenden von 0, SOME. Q täten deinen in ber ſten Wollene Damen⸗ Unterröcke 
E Starfe baumw. Frauenröcke . itäten bei bi Preis erechnung. in Maſchinenarbeit per Stück von 1,40 an. 
>. in grau und mode eg mit Bordüre per Stück Tiſchtücher, ret | A Tricot⸗Taillen * 
3 1,45. en Caifee:-Bedecke. mit Beſatz von Mark 2,— an. 


Tepp e, . Beitdecken u. Tiſchdecken i 1 reicher Auswahl. 


C. L. Geletueky 


RNofßßmarktſtr. 18, 
Nähmaſchinen⸗ Jahrrad⸗ Bir u. Kurzwaaren⸗ Handlung, Wüſche Fabrik 


kotagen für Dame e Mein Teinene 

3 . e , ee ae 

M. in größter Auswahl und zu den belege Preiſen. Ta ſchen tücher 

. ER Parchend mit Zwirnſpitzen von Mk. 1,80 Hervorhebend: per Dutzend von 2 M. an bis zu 16 M. 
8 1 per ell. S kleid Uormal-Anterkleider, Soflem Profeffor Dr. Jäger. N leber buntkantige 8 
ane e i n e i er Ferner vorzüglich: 
mit der Hand languettirt, Pateut geſtrickte Herren⸗ und Ast enlüc bl Il Telzel bl 

für Damen von M. 2,00 an, Damen⸗klnterkleider, Gartons 

P M. 0,75 an, ſowie ; 

Kinderſpringhöschen. Kinder⸗Tricots in Vigogne, Wolle und Baumwolle. für Damen und Kinder per Carton von 65 Pf. an. 


* 


